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Geplanter Truppenübungsplatz und Pershing Il-Transporte in der Westpfaiz 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der 
Verteidigung hat mit Schreiben vom 13. Mai 1985 im Namen der 
Bundesregierung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 

Vorbemerkung 

Der überwiegende Teil der deutschen Bevölkerung vertritt mit der 
Bundesregierung die Auffassung, daß die Präsenz unserer Bun- 
deswehr imd der Streitkräfte unserer Verbündeten in der Bundes- 
repubhk Deutschland imserem Land in den vergangenen 30 Jah- 
ren den Frieden in Freiheit gesichert hat und auch weiterhin 
gewährleisten wird. Unsere Bürger wissen, daß der Bedrohimg 
durch die bei weitem überdimensionierten Streitkräfte des War- 
schauer Paktes nur durch angemessene, gemeinsame Verteidi- 
gungsanstrengimgen begegnet werden kann. Sie sind bereit, 
hierfür ihren Beitrag zu leisten. 


1. Ist die Erkenntnis der GRÜNEN richtig, daß bei Leimen (Westpfalz) 
ein Truppenübungsplatz eingerichtet werden soll? 

a) Wenn ja, welche Größe wird dieser Truppenübungsplatz bei 
Leimen (Westpfalz) haben? 

b) Wenn nein, kann die Bundesregierung zusichem, daß das 
Gelände bei Leimen (Westpfalz) keiner militärischen Nutzung 
zugeführt werden wird? 

2. Hat die Bundesregienmg Kenntnis davon, wieviel Hektcir Wald für 
den Bau eines Truppenübungsplatzes bei Leimen (Westpfalz) 
abgeholzt werden? 

a) Kann die Bundesre0enuig in Anbetracht des rapide voran- 
schreitenden Waldsterbens verantworten, bei der Errichtung 
militärischer Anlagen die Zerstörung großer Waldflächen und 



Drucksache 10/3347 


Deutscher Bundestag - 10. Wahlperiode 


Vernichtung großer lebender Bodenflächen in Kauf zu nehmen, 
und wie begründet sie dies gegebenenfalls? 
b) Welche Kenntnis hat die Bimdesregierung darüber, ob und wie 
der Verlust von Grünflächen und/oder Baumbeständen durch 
den Bau eines Truppenübvmgsplatzes bei Leimen (Westpfalz) 
kompensiert werden soll? 

3. Welche Einheiten werden nach Kenntnis der Bimdesregierung auf 
einem geplanten Truppenübungsplatz Leimen (Westpfalz) üben? 

4. Welche Art von Übungen werden nach Kenntnis der Btmdesregie- 
rung auf einem geplanten Truppenübungsplatz Leimen (West- 
pfalz) dmchgeführt? 

a) Sollen dort ggf. ausschließUch Übvmgen im Rahmen der Grund- 
ausbüdung von Wehrpflichtigen durchgeführt werden? 

b) Ist der geplante Truppenübungsplatz bei Leimen (Westpfalz) 
ggf. auch für gefechtsmäßige Übungen vorgesehen? 

5. a) Sollen auf einem geplanten Truppenübimgsplatz Leimen 

(Westpfalz) ggf. Schießübungen dmchgeführt werden? 
b) Wenn ja, sind diese Schießübungen ggf. ausschließUch für 
Manövermunition vorgesehen, oder sind auch Schießübungen 
mit scharfer Munition geplant? 

6. a) Welcl^e Belastungen werden nach Einschätzung der Bundesre- 

gierung durch einen eventuellen Bau und Betrieb eines Trup- 
penübungsplatzes bei Leimen (Westpfalz) für die Bevölkenmg 
der umhegenden Orte entstehen? 

b) Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Bevölkenmg in der 
Region Westpfalz bereits jetzt durch bestehende US-Müitär- 
Einrichtungen, zukünftig auch durch das Tiefflugleitsystem 
MAEWFT in Wügartswiesen überdurchschnittiich von Flug- 
lärm, müitärischem Landschaftsverbrauch, Behinderungen 
durch Müitärbetrieb imd UnfaUgefahr durch Müitäreinrichtun- 
gen belastet ist? 

c) Hat die Bundesregierung^ Kenntnis darüber, ob die Bevölke- 
rung für die Belastimgen in Zusammenhang mit Bau vmd 
Betrieb eines evtl. Truppenübxmgsplatzes bei Leimen (West- 
pfalz) entschädigt wird, tmd wenn ja, auf welche Weise? 

7. In welcher Weise und wann wurde die Bevölkerung über die 
Planung eines Truppenübvmgsplatzes bei Leimen (Westpfalz) nach 
Kenntnis der Bundesregierung infon^iert und an dem entspre- 
chenden Raumverteüvmgsplan beteüigt? 

12. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß die Bevölkerung in 
der Westpfalz noch eine Chance auf ein menschenwürdiges Über- 
leben hat, sofern Pläne für die Einrichtung eines Truppenübungs- 
platzes bei Leimen (Westpfalz) vmd die Transporte mit atomaren 
Sprengköpfen bestückter Pershing-II-Raketen in dieser Region 
noch zusätzUch zu den bereits vorhandenen Belastvmgen vmd 
Gefährdvmgen der Bevölkenmg vmd der Umwelt durch h^tärein- 
richtungen in dieser Region durchgeführt werden? 


Die Streitkräfte der Vereinigten Staaten beabsichtigen nicht, bei 
Leimen (Westpfalz) einen Truppenübungsplatz einzurichten. Die 
Streitkräfte der Vereinigten Staaten nutzen bei Leimen seit Jah- 
ren ein ca. 31,5 ha großes Gelände zur Ausbildung von Femmel- 
deeinheiten. An der derzeitigen Art der Nutzung soll nichts geän- 
dert werden. 


8. Ist die Erkenntnis der GRÜNEN richtig, daß in Ruppertsweüer ein 
Kriegsfallhauptquartier der US-Armee in Europa stationiert wer- 
den soU? 


Nein. 
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9. Welche Kenntnis hat die Bundesregierung davon, daß Cruise- 
Missiles im Rahmen der Durchfühnmg des sogenannten NATO- 
„ Doppelbeschlusses" nicht nur in Hasselbach (Hunsrück), sondern 
auch im Kreis Landau stationiert werden sollen, und wenn ja, wann 
und wo dies geschehen soll? 


Eine Stationierung von Cruise-Missiles im Kreis Landau ist nicht 
vorgesehen. 


10. a) Ist der Bundesregierung bekannt, daß regelmäßig Pershing II- 
Transporte in der Region Westpfalz durchgeführt werden? 

b) Wenn ja, hat die Bundesregierung Erkenntnis darüber, ob die in 
der Westpfalz transportierten Pershing II-Raketen atomare 
Gefechtsköpfe tragen? 

c) Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung über den Ort 
der Lagerung der zu den in der Westpfalz transportierten 
Pershing II-Raketen gehörigen atomaren Sprengköpfe, sofern 
diese Raketen beim Transport nicht mit diesen Atomspreng- 
köpfen ausgestattet sind? 


Transporte und Übungen mit Pershing II-Raketen finden zur Zeit 
nicht statt. Nach Wiederaufnahme von Transporten und Übungen 
mit Pershing II-Raketen finden diese auch in Rheinland-Pfalz 
statt. 

Im Frieden werden Nukleargefechtsköpfe bei Transport, Ausbil- 
dung und Übungen mit Pershing II-Raketen nicht mitgeführt. 

Zu Lagerorten von Nuklearwaffen nimmt die Bundesregierung 
aufgrund bestehender Geheimhaltimgsbestimmungen nicht Stel- 
lung. 


11. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, ob, wann und auf 
welchem Wege die Bevölkerung in der Westpfalz ggf. von Trans- 
porten der Pershing II-Raketen in dieser Region und darüber, ob 
diese Raketen beim Transport in der Region mit atomaren Spreng- 
köpfen ausgestattet sind, infomüert wurde oder infomüert werden 
wird? 


Transporte und Übungen mit Pershing II-Raketen werden ent- 
sprechend bestehender Bestimmungen bei den zuständigen deut- 
schen Stellen angemeldet. 

Im übrigen wird auf die Antwort zu Frage 10 verwiesen. 
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